65594 Runkel, den 28. Oktober 2009
Niederschrift

über die     37. ordentliche Sitzung der Stadtverordnetenversammlung der Stadt Runkel.

Zu der für heute, Mittwoch, den 28.10.2009, um  19.30 Uhr in den Sitzungssaal des Rathauses in Runkel einberufenen 37. Sitzung der Stadtverordnetenversammlung, zu der ordnungsgemäß geladen war, sind erschienen:

Als stimmberechtigte Stadtverordnete:

	1. Armin Naß

2. Martin Belz

3. Horst Bender

4. Bernd Eckert

5. Frank Burggraf
6. Bernhard Brahm

7. Christoph Demel
8. Andreas Dorn
9. Volker Rosbach
10. Günter Daniel
11. Jörn Uhl
12. Dr. Gerhard Ruttmann
	13. Rainer Röth

14. Hans-Karl Trog
15. Günter Gebhart

16. Margret Bergmeier
17. Hugo Schmidt

18. Wolfgang Falk
19. Dieter Beul
20. Arnold Nies
21. Michael Kilb
22. Erhard Becker

23. Bernd Polomski

24. Lothar Burggraf



Seitens des Magistrates:

	1. Bürgermeister Friedhelm Bender
2. Michael Uhl
3. Wolf-Dirk Räbiger

	4. Theo Schmidt

5. Lothar Christl

6. Sabine Hemming




Die Mitglieder wurden durch Einladung vom 22.10.2009 ordnungsgemäß einberufen. Die Ladung wurde am 22.10.2009 zugestellt. Zwischen dem Ladungs- und dem Sitzungstag lagen mehr als drei freie Tage. Herr Stadtverordnetenvorsteher Rosbach stellt zu Beginn der Sitzung um 19.35 Uhr die Beschlussfähigkeit der 37. Sitzung der Stadtverordnetenversammlung fest.

Entschuldigt fehlen seitens der SPD-Fraktion die Herren Stadtverordneten Wolfgang Ackermann, Eberhard Bremser, von der CDU-Fraktion die Herren Stadtverordneten Jürgen Arnold, Horst Christmann, Manfred Hastrich und Frau Stadtverordnete Michaela Thomas sowie Herr Stadtverordneter Thomas Kuhlisch von der BL. Ebenso fehlen die Herren Stadträte Antonius Duchscherer, Heiko Steinhauer und Frau Stadträtin Gertrud Bruggraf.
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Tagesordnung:
Punkt 1

Anfragen an den Magistrat

Punkt 2

Neubau eines Kunstrasenplatzes auf dem bestehenden Naturrasenplatz der Sportanlage in Runkel

Punkt 3

Vergabe von Leistungen;

hier:
Tiefbauarbeiten zur Verlegung der Trasse des Fernradweges R 7 zwischen Steeden und Dehrn

Punkt 4

Bauleitplanung der Stadt Runkel im Stadtteil Schadeck;

hier:
1.Änderung des Bebauungsplans „Auf dem Gesetz/Vor dem Gebück“ 


-Aufstellungsbeschluss-

Punkt 5

Bauleitplanung der Stadt Runkel;

hier:
1.Änderung des Flächennutzungsplans „Auf dem See“

-Aufstellungsbeschluss-

Punkt 6

Bauleitplanung der Stadt Runkel;

hier:
Bebauungsplan „Auf dem See“ 

-Aufstellungsbeschluss-

Punkt 7

Genehmigung von überplanmäßigen und außerplanmäßigen Ausgaben für das HH-Jahr 2009

Punkt 8

Genehmigung der Niederschrift vom 30.09.2009

Punkt 9

Mitteilungen des Magistrats 

· 3   -
Zunächst begrüßt Herr Stadtverordnetenvorsteher Rosbach die anwesenden Gäste und insbesondere die Vertreter der heimischen Presse. 
Anschließend stellt Herr Stadtverordnetenvorsteher Rosbach fest, dass zur Tagesordnung keine Änderungswünsche vorliegen.

Punkt 1

Anfragen an den Magistrat 
Es liegen keine Anfragen an den Magistrat vor.
Punkt 2

Neubau eines Kunstrasenplatzes auf dem bestehenden Naturrasenplatz der Sportanlage in Runkel

Herr Bürgermeister Bender erläutert ausführlich die Verwaltungsvorlage.
Herr Stadtverordneter Becker (BL) bezieht sich auf die Verwaltungsvorlage, in der vorgeschlagen wird, dass der Mehrbetrag von 39.000,-- € aus der Position des Ansatzes für den Campingplatz in Runkel zu nehmen sei. Er stellt die Frage, ob der Campingplatz mit seinen maroden Gebäuden nicht saniert wird. In der vorausgegangenen Arbeitssitzung war es so zu verstehen, dass ein Zuschuss für die Sanierung und die Umgestaltung gezahlt werden könnte, wenn noch in diesem Jahr die angedachte Maßnahme (Campingplatz) in Angriff genommen wird. 
Herr Bürgermeister Bender führt aus, dass in keinster Weise Abstand von der Maßnahme „Campingplatz“ genommen wird. Es gibt ein Angebot eines Privatinvestors, der es vorsieht, den Campingplatz unter Einbeziehung des jetzigen Unternehmens neu zu errichten. Dieses Unternehmen hat sich dahin gehend erklärt, innerhalb der nächsten Tage den Planentwurf vorzustellen. Aus diesem Grund wurde kurzfristig der Bauausschuss zur Ausschusssitzung ausgeladen.
Dies, was der Privatinvestor möglicherweise realisieren wird, geschieht ausdrücklich unter Einbeziehung des jetzigen Betreibers.

Auf die Frage von Herrn Stadtverordneten Becker (BL), ob der Privatinvestor das Gelände kaufen will, oder nur das Gebäude sanieren oder neu errichten will führt Herr Bürgermeister Bender aus, dass beide Varianten denkbar sind. 
Herr Stadtverordneter Naß (CDU) bezieht sich auf den Ausbau des Kunstrasenplatzes und den in Mitleidenschaft gezogenen Feldweg. Wer trägt die Kosten für die Instandsetzung des Feldweges?
Die Stadt hat einen großen Betrag an Kippgebühren sparen können, sodass die Finanzmittel zur Wiederherstellung des Feldweges zur Verfügung stehen, so Herr Bürgermeister Bender. 

Beschluss:

Die Stadtverordnetenversammlung beschließt eine außerplanmäßige Ausgabe in Höhe von 39.000,-- € für den Kunstrasenplatz in Runkel bei gleichzeitiger Reduzierung des Ansatzes für den Campingplatz in Runkel. 

Abstimmung:

22 Ja-Stimmen
2 Enthaltungen
· 4   -
Punkt 3

Vergabe von Leistungen;

hier:
Tiefbauarbeiten zur Verlegung der Trasse des Fernradweges R 7 zwischen Steeden  

und Dehrn

Herr Bürgermeister Bender erklärt, dass die außerplanmäßige Ausgabe durch die Reduzierung des Landeszuschusses zustande kam, weil die Finanzierung nicht in der erhofften oder ehemals zugesagten Finanzierung über die GVFG sondern über das Finanzausgleichsgesetz erfolgt. Dies hat eine niedrigere Bezuschussung zur Konsequenz. 
Gespräche zwischen der Stadt Runkel und Schaefer Kalk zwecks Beteiligung an dem Ausbau des R7 werden noch geführt. 

Herr Stadtverordneter Becker (BL) fragt nach, ob das Feuerwehrgerätehaus nicht mehr gebaut und somit der Betrag nicht mehr benötigt wird, weil der Fehlbetrag aus dem vorgesehenen Ansatz genommen wird. 

Herr Bürgermeister Bender führt aus, dass das Feuerwehrhaus dennoch gebaut wird. Das Hess. Innenministerium/Brandschutzabteilung hat die Bewilligung mitgeteilt, hier gibt es Stand heute 1 bis 2 potente Unternehmen, die möglicherweise das Feuerwehrhaus planen bzw. bauen werden. 
Varianten:

a)

Wenn ein Privatinvestor dieses Haus baut und es in dessen Eigentum bleibt, entfällt der Zuschuss. 

b)

Wenn das Unternehmen X baut und festgehalten wird, dass die Stadt jährlich/monatlich Miete zahlt und das Gebäude nach 20 Jahren in das Eigentum der Stadt übergeht, hätte man Anspruch auf einen Zuschuss. 
Herr Stadtverordneter Naß (CDU) weist darauf hin, dass dann, wenn die Investoren abspringen, keine Finanzmittel zur Verfügung stehen. 

Herr Bürgermeister Bender erklärt, dass dem Unternehmen ernsthaft daran gelegen ist, das Feuerwehrhaus zu bauen. 
Beschluss:

Die Stadtverordnetenversammlung beschließt, die Deckungslücke zwischen den im Haushalt vorhandenen Haushaltsresten in Höhe von 214.000,-- € und den notwendigen Gesamtmitteln in Höhe von 241.000,-- € über eine Reduzierung des Ansatzes der Planungskosten für das Feuerwehrgerätehaus in Runkel zu schließen. 
Bei der Investitionsnummer I09-126-03 stehen 60.000,-- € zur Verfügung.

Gleichzeitig beschließt sie, die oben beschriebene außerplanmäßige Ausgabe in Höhe von 27.000,-- € und ermächtigt die Verwaltung, nach der Vorlage des Zuwendungsbescheides für den Abschnitt des Loses 2 (Dehrn) den günstigsten Bieter, die Firma Weil, mit der Durchführung der Bauleistungen zu beauftragen.
Abstimmung:

17 Ja-Stimmen
7 Enthaltungen
· 5   -

Punkt 4

Bauleitplanung der Stadt Runkel im Stadtteil Schadeck;

hier:
1.Änderung des Bebauungsplans „Auf dem Gesetz/Vor dem Gebück“ 


-Aufstellungsbeschluss-

Herr Bürgermeister Bender erläutert ausführlich die Verwaltungsvorlage. 

Nach einer regen Diskussion wird nachfolgender Beschluss gefasst.

Beschluss:

Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Runkel beschließt gemäß § 2, Absatz 1 BauGB die Aufstellung der 1. Änderung des Bebauungsplans „Auf dem Gesetz/Vor dem Gebück“ im Stadtteil Schadeck mit den Festsetzungen des § 9 BauGB.
Der Geltungsbereich der Änderung ist auf der beigefügten Planskizze ersichtlich und Bestandteil dieses Beschlusses. Der Beschluss umfasst in Flur 3, Gemarkung Schadeck, das Flurstück 53/6 tlw.

Der Magistrat wird beauftragt, das Bauleitplanverfahren gemäß § 13a BauGB einzuleiten und die notwendigen Beteiligungsverfahren der Öffentlichkeit sowie der Behörden und sonstige Träger öffentlicher Belange durchzuführen. 
Abstimmung:

23 Ja-Stimmen
1 Enthaltung
Punkt 5

Bauleitplanung der Stadt Runkel;

hier:
1.Änderung des Flächennutzungsplans 

-Aufstellungsbeschluss-

Herr Bürgermeister Bender bezieht sich auf die Verwaltungsvorlage und bittet das Parlament um Zustimmung des Beschlussvorschlags.

Nach vielen Wortbeiträgen wird folgender Beschluss gefasst:
Beschluss:
Die Stadtverordnetenversammlung beschließt, den Flächennutzungsplan in folgenden Bereichen zu ändern:
1. Darstellung einer gewerblichen Baufläche im Stadtteil Dehrn gemäß nachstehender unmaßstäblicher Kartendarstellung.

2. Darstellung einer naturschutzfachlichen Entwicklungsfläche im Gewerbegebiet „Kerkerbach“ gemäß nachstehender unmaßstäblicher Kartendarstellung.

3. Reduzierung der gewerblichen Baufläche in Ennerich und Darstellung von Flächen für die Landwirtschaft gemäß nachstehender unmaßstäblicher Kartendarstellung.

4. Darstellung einer ca 1 ha großen Fläche für die Landwirtschaft östlich des Stadtteils Schadeck gemäß nachstehender unmaßstäblicher Kartendarstellung.
Abstimmung:

Einstimmig
Herr Stadtrat Schmidt verlässt um 20.35 Uhr die Sitzung der Stadtverordnetenversammlung.

· 6   -
Punkt 6

Bauleitplanung der Stadt Runkel;

hier:
Bebauungsplan „Auf dem See“ 

-Aufstellungsbeschluss-

Herr Stadtverordneter Daniel (SPD) merkt an, dass es ein Problem ist, dass die Stadt nicht im Eigentum dieses Geländes ist und auch die HLG im Auftrag der Stadt keine Aktien dort hat, sondern ausschließlich Leute die das Land besitzen und bei der Erschließung des Gewerbegebietes natürlich ihre eigenen Interessen vorrangig vertreten. Mit dem Beschluss der Stadt und allen Beschlusslagen höherer Instanzen wird das Land enorm aufgewertet und die Landbesitzer haben dadurch einen entscheidenden Vorteil davon. Die Stadt hat in der Vergangenheit bei ähnlichen Verfahren auch schon schlechte Erfahrungen gemacht. Um Ähnliches zu verhindern und gleichzeitig Einfluss auf den Verkauf der Flächen und damit auch auf die Auswahl der ansiedlungswilligen Betriebe nehmen zu können, müsste ein Verfahren gewählt werden, was den Interessen unserer Kommune dient. Dazu sind vertragliche Regelungen mit den Grundstückseigentümern bzw. der Erschließungsgemeinschaft notwendig. 
Herr Stadtverordneter Daniel bittet den Magistrat und die Verwaltung, alles dafür zu tun, dass vertragliche Regelungen festgelegt werden, die absolut wasserdicht sind. Das Gremium hat bisher immer Wert darauf gelegt, dass Betriebe angesiedelt werden, die Arbeitsplätze zur Verfügung stellen mit dem Steueraufkommen, was merklich die Einnahmen des städtischen Haushaltes verbessert. 

Fragen:

Können wir Einfluss auf die Auswahl der Bewerber nehmen? 
Welche Möglichkeiten haben wir, um sicher zu stellen, dass die Interessen der Stadt Runkel dabei gewahrt werden?
Herr Bürgermeister Bender antwortet, dass Grundlage aller Überlegungen der städtebauliche Vertrag ist. Der Bürgermeister ist verpflichtet, Schaden von der Kommune zu wenden. 

Für die Frage der Einnahmen ist nicht unbedingt die hohe Zahl an Arbeitskräften erforderlich, für uns ist es wichtig, dass Menschen aus hiesiger Region Arbeit finden. 

Es gibt die Zusage einer Firma, 30 – 40 Arbeitsplätze anzusiedeln, wenn das Verfahren genehmigt wird.  
Herr Stadtverordneter Becker (BL) fragt nach, ob die Stadt Einfluss auf die Art des ansiedelnden Gewerbes hat. 

Herr Bürgermeister Bender verneint diese Frage.
Herr Stadtverordnetenvorsteher Rosbach leitet zur Beschlussfassung über. 

Beschluss:
Die Stadtverordnetenversammlung beschließt gem. § 2 (1) BauGB die Aufstellung des Bebauungsplans „Auf dem See“ im Stadtteil Dehrn mit den Festsetzungen des § 9 Abs. 1 BauGB. 
Der Magistrat wird beauftragt, die Bauleitverfahren gem. BauGB einzuleiten und die Beteiligungsverfahren gemäß § 3 (1), § 4 (1) und § 4 (2) BauGB durchzuführen.

Abstimmung:

23 Ja-Stimmen
1 Enthaltung
· 7   -
Punkt 7

Genehmigung von überplanmäßigen und außerplanmäßigen Ausgaben für das 

HH-Jahr 2009

Herr Bürgermeister Bender führt aus:
Sehr geehrter Herr Stadtverordnetenvorsteher,

werte Kolleginnen und Kollegen,

wie sie aus den Ihnen vorliegenden Unterlagen entnehmen können, ist die wirtschaftliche Schieflage in Deutschland leider nicht spurlos an der Stadt Runkel vorüber gegangen. 

Aus den Nachrichten bzw. den Zeitungen wurde uns in jüngster Vergangenheit mitgeteilt, dass die Hessischen Kommunen zum größten Teil durch erhebliche Einbrüche bei den Haupteinnahmepositionen wie z. B. bei der Gewerbesteuer, den Einkommenssteueranteilen und den Schlüsselzuweisungen Mindereinnahmen zu verzeichnen haben. 

Die größten Einbrüche bei den Einnahmen sind bei der 

Gewerbesteuer in Höhe von -1.900.000,-- €,

Einkommenssteueranteile -526.000,-- € sowie den 

Schlüsselzuweisungen -50.000,-- € zu verbuchen. 

Aufsubsumiert ergibt sich somit eine Mindereinnahme von 2.476.000,-- €. 

Ein Teil dieser Mindereinnahmen kann durch die Entwicklung bei der Kreis-, Schul- und Gewerbesteuerumlage in Höhe von insgesamt 743.000,-- € aufgefangen werden.  

Somit ergibt sich bei diesen Positionen ein Fehlbedarf von 1.733.000,-- €.

Der Magistrat hat sich aus diesem Grund in mehreren Sitzungen damit beschäftigt, wie die Einnahmeausfälle zu kompensieren sind. In der Sitzung der Stadtverordnetenversammlung vom 26.08.2009 habe ich auf ein Einsparpotential im Investitionsbereich in Höhe von 1.282.948,46 € hingewiesen. Die Aufstellungen der einzelnen Investitionsvorhaben lagen der Tagesordnung bei. 

Zwischenzeitlich hat sich bei den Ausschreibungen folgendes Bild ergeben:

Der Radweg Steeden wird um 27.000,-- € teurer als veranschlagt. 

Da der Radweg im I.Nachtrag für das HH-Jahr 2008 enthalten ist, handelt es sich um außerplanmäßige Ausgaben. 

Für den Kunstrasenplatz in Runkel (Konjunkturprogramm) erhöhen sich durch das Ausschreibungsergebnis die außerplanmäßigen Kosten  um 39.000,-- €. 

Im Haushalt 2009 ist die Erschließung für den Bereich Habichtsfang, Stadtteil Schadeck, mit 250.000,-- € veranschlagt. 

Eine erneute Kostenschätzung aufgrund der angezogenen Preise ergibt einen überplanmäßigen Mehrbedarf in Höhe von 50.000,-- €. 

Bei den überplanmäßigen Ausgaben von 60.000,-- € für den Sportplatz Arfurt handelt es sich um die Veranschlagung der eingeplanten Zuschüsse (Land 50.000,-- €, Kreis 10.000,-- €). 

Nach Vorliegen der Endabrechnung durch die LNG hat sich ein außerplanmäßiger Mehrbedarf von 10.000,-- € ergeben, weil die Kostenschätzung der LNG zu niedrig ausgefallen ist.

· 8   
Der überplanmäßige Mehrbedarf im Personalaufwand resultiert u.a. aus einer veränderten Darstellung der Kameralistik und der Doppik. 

In der Doppik werden die Einnahmen von der ARGE bzw. dem LWV (Beschäftigungsprogramm) in Höhe von 110.000,-- € im Erlösbereich dargestellt. 

Diese Erträge wurden bei der Darstellung der Kameralistik von den Aufwendungen abgezogen. 

Die Zahlung in Höhe von 35.000,-- € für die Beihilfen bzw. die Berufsgenossenschaft „Unfallversicherung“ wurde in der Kameralistik nicht im Personalaufwand geführt. Dies führt zu einer Verschiebung der Kosten. 

Durch die Einführung der neuen Betreuungsangebote in den Kindergärten (Betreuungsschlüssel 1,75) hat dies zu Mehrkosten von 40.000,-- € geführt. 

Für den Bereich der Minijobs wurden die Personalkosten in Höhe von 15.000,-- € zu gering angesetzt. 

Bei der Kostenstelle „Wahlen“ wurde die erneute Landtagswahl in Hessen nicht im Ansatz berücksichtigt, sodass hier eine überplanmäßige Ausgabe von 2.000,-- € erfolgte. 

Wenn nicht in 2010, so doch spätestens in 2011 werden diese Mehrkosten durch das Land erstattet. 

Die Finanzierung der von mir zuvor genannten Einzelmaßnahmen können sie aus den Ihnen vorliegenden Einsparungsvorschlägen entnehmen. 

In der Vorlage sind Reduzierungen der Haushaltsansätze in den Bereichen Feuerwehr, Campingplatz aufgeführt. Weiterhin sind Zuweisungen seitens des Landes Hessen, des Landkreises Limburg-Weilburg sowie der ARGE berücksichtigt. Die genauen Zahlen können sie der Ihnen vorliegenden Aufstellung entnehmen.

Wie sie meinen Ausführungen und den Unterlagen entnehmen können, fällt das Jahresergebnis zum 31.12.2009 mit -2.531.335,58 € um -1.032.135,58 € höher aus als im Haushaltsansatz genehmigt. 

Um die Mehrbelastung von 1.032.135,58 € und die Einzelbeschlüsse      

-388.000,-- €, gesamt 1.420.135,58 € aufzufangen, stehen die der Stadtverordnetenversammlung am 26.08.2009 vorgestellten Investitionseinsparungen in Höhe von 1.282.948,46 € sowie die vom Magistrat vorgeschlagenen Einsparungen in Höhe von 236.000,-- €, insgesamt 1.518.948,46 € gegenüber. 

Dies hat zur Folge, dass die Stadt Runkel am Ende des HH-Jahres noch über flüssige Mittel in Höhe von ca. 100.000,-- € genau 98.812,88 € verfügt. 

Aufgrund meiner Ausführungen darf ich sie bitten, die Ihnen vorliegenden Einzelbeschlüsse zu fassen. 

Herr Stadtverordneter Becker (BL) stellt den Antrag auf Verweisung in den Haupt- und Finanzausschuss.

Beschluss:

Die Stadtverordnetenversammlung beschließt die Verweisung in den Haupt- und Finanzausschuss.
Abstimmung:

22 Ja-Stimmen
1 Nein-Stimme
1 Enthaltung
· 9   -
Punkt 8

Genehmigung der Niederschrift vom 30.09.2009
Das Protokoll vom 30.09.2009 ist durch die Stadtverordnetenversammlung genehmigt.
Punkt 9

Mitteilungen des Magistrats 

Herr Bürgermeister Bender teilt Folgendes mit:
Heute Abend wurde im Hessischen Fernsehen ein Bericht über die Stadt Runkel und der Baumaßnahme einer Trockenmauer  im Bereich „Wehreley“ und den dort gesichteten Smaragdeidechsen gebracht. Die Trockenmauer wird ohne Mörtel und sonstigen Hilfsmitteln gebaut, damit zwischen den Steinen der Lebensraum für diese Eidechsen entsteht. Den EU-Richtlinien entsprechend ist die Bundesrepublik verpflichtet, solche Maßnahmen umzusetzen. 
Der Spielplatz in Runkel ist in der Ausführung. Die Eltern können bei der Realisierung des Spielplatzes mitwirken. 
Das Haus in der Burgstraße 53 wurde unter Abstimmung mit der Denkmalbehörde vertraglich an einen Privatinvestor veräußert. Das Haus muss abgerissen werden und alle baulichen Unternehmungen sind mit der Denkmalbehörde abzustimmen.
Im Rahmen des Konjunkturprogramms werden zurzeit die beschlossenen Maßnahmen der Dachsanierung im alten Kindergarten Runkel durchgeführt.

Die Maßnahme am Sportplatz in Runkel ist am Laufen. Der in Mitleidenschaft gezogene Feldweg wird wieder hergestellt. 
Am Samstagnachmittag findet ab 16.00 Uhr die Einweihung des Dorfmittelpunktes in Dehrn statt. Hierzu ist das Parlament herzlich eingeladen. 

Am kommenden Sonntag feiert der Kindergarten Wirbelau seinen 70. Geburtstag. Auch hierzu ist jeder eingeladen. 

Der Bauabschnitt im Rahmen der EKVO in Wirbelau ist abgeschlossen. 

Herr Stadtverordnetenvorsteher Rosbach informiert, dass die nächste Stadtverordnetenversammlung am 25.11.2009 stattfindet.  

Nachdem keine weiteren Fragen vorliegen, schließt Herr Stadtverordnetenvorsteher Rosbach um 21.20 Uhr die Sitzung.
(Rosbach)




(Gabb)


Stadtverordnetenvorsteher


Schriftführerin 










